
1 

 

 

Mitteilungen PBuUA am 10.12.2024 

 

Bauleitplanung: 15. Änd. „Krebsschere“; Beteiligung nach §§ 3 (2) und 4 (2) BauGB 

 

Die Veröffentlichung erfolgte im Vilbeler Anzeiger. Die Unterlagen sind im Internet öffentlich 

einsehbar. Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet werden die genannten Unterlagen gem. 

§ 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB in Bad Vilbel, Fachdienst Planung und Stadtentwicklung, Am Son-

nenplatz 1 (Rathaus), 2. Stock, Zimmer 217, während der Dienststunden (Montag bis Don-

nerstag von 7.00 – 15.30 Uhr, und Freitag von 7.00 bis 12.00 Uhr) zu jedermanns Einsicht-

nahme öffentlich ausgelegt. Der Beteiligungszeitraum erstreckt sich im Zeitraum vom 

02.12.2024 - 17.01.2025. 

 

Sanierung Kasseler Straße BA 2 

 

Ab dem 18.11.2024 wurde die Kreuzung Niddastraße / Kasseler Straße vollgesperrt. Grund 

dafür sind die stattfinden Straßenbauarbeiten und damit einhergehend Herstellung der Leitun-

gen der neu zu errichtenden Ampelanlage, die die Niddastraße ungefähr auf Höhe des Dorint-

Hotels queren. 

 

Im Zuge dessen werden auch die Gehwege in diesem Bereich neu hergestellt und mit barrie-

refreien Querungsstellen ausgestattet. Die Niddastraße in diesem Bereich ist in diesem Zeit-

raum eine Sackgasse. 

 

Von der Parkstraße kommend kann die Kasseler Straße über die Kreuzung Niddastraße/Ge-

derner Straße/Kasseler Straße angefahren werden. Die Vilco und das Dorint-Hotel können 

ebenfalls ausschließlich über die Parkstraße und der nördlichen Niddastraße (vom Festspiel-

kreisel kommend) angefahren werden. 

 

Für die Fußgängerinnen und Fußgänger wird ein Notweg auf der Fahrbahn der Kasseler 

Straße eingerichtet. Die Verkehrsführung für den Straßenverkehr auf der Kasseler Straße 

bleibt wie gehabt bestehen.  

 

Der Bus 30, der durch die Parkstraße fährt, fährt eine Umleitung und wird in dieser Zeit in 

Richtung Hainer Weg (Frankfurt) nicht die Haltstellen „Kasseler Straße“ „Altes Rathaus“ und 

„Kurhaus“ bedienen. 

 

Geplant ist, dass die Arbeiten und damit die Sperrung vor Weihnachten enden (20.12.). 

 

Im neuen Jahr geht es dann mit den weiteren Bauabschnitten ab 20.01.2025 weiter. 

 

 

Bürgermeister Bad Vilbel, 10.12.2024 

 

  Sebastian Wysocki 

 Telefon 06101 602200 

 Telefax 06101 602353 

 E-Mail 

Sebastian.Wysocki 

@bad-vilbel.de 
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Sanierung Burgmauer 

 

Die in diesem Jahr möglichen Maßnahmen sind abgeschlossen. Steine und Kleinmaterial wur-

den sortiert und getrennt abgeräumt. In knapp 30 Gitterboxen wird das für den Aufbau wieder-

verwendbare Material aufbewahrt. In den weißen „Großtaschen“ befindet sich das nicht mehr 

einsetzbare Restmaterial.  

 

Die Metallsprieße zur Unterfangung der auskragenden Platte wurden nach Fortgang der Ar-

beiten verlängert. Nunmehr liegt auch der Steinsockel frei, auf dem wieder aufgebaut werden 

kann. 

 

Der untere Teil der Mauer wurde ebenfalls mit Spritzmörtel gesichert. Die Baustelle ist nun in 

der Winterpause. Maschinen und Geräte wurden abtransportiert, der Rad- und Fußweg wieder 

freigegeben. Weiter geht es im neuen Jahr erst, sobald die Temperatur den Einsatz des kalk-

haltigen Mörtels zulässt.  

 

Begleitet wurden die Arbeiten von einer Archäologin und einem Bauhistoriker. Beide betreuen 

seit vielen Jahren die baulichen Maßnahmen an der Wasserburg. 

 

Ergänzung Fahrradabstellanlagen am Schulzentrum 

 

An der JFK werden aktuell 76 eingezäunte Plätze errichtet, Kosten: 70.000 €. Am GBG werden 

92 eingezäunte Fahrradstellplätze geschaffen, Kosten: 77.000 €. Die Baumaßnahme soll noch 

in 2024 abgeschlossen werden. 

 

Wiederherstellung der Wege rechts und links der Nidda ab Eisenbahnbrücke 

 

In der KW 46 haben die Wiederherstellungsarbeiten für die durch den S6-Ausbau in Mitleiden-

schaft gezogenen Wegeflächen begonnen. Start der Arbeiten war in der verlängerten Straße 

„Am Sportfeld“. Diese wird nun zu einer Fahrradstraße umgebaut. Die Arbeiten sollen an am 

20.12.2024 abgeschlossen sein. Anschließend geht es auf der nördlichen Niddaseite (Brücke 

Kasseler Straße bis Ende Parkplatz Freibad) weiter. Hier ist geplant die Arbeiten Ende Februar 

2025 abzuschließen. Sodann beabsichtigt die DB die Flächen südlich der Nidda wiederherzu-

stellen. Sämtliche Arbeiten hierzu sollen am 30.04.2025 abgeschlossen sein.  

 

Förderantragsunterlagen Ausbau Geh- und Radweg Erlenbach samt Brückenneubau einge-

reicht 

 

Die Stadt Bad Vilbel plant den Ausbau des Geh- und Radweges parallel zum Erlenbach 

sowie den Ersatzneubau der Fuß- und Radwegbrücke „Unterer Steg“ über den Erlenbach 

im Stadtteil Massenheim der Stadt Bad Vilbel auf einer Gesamtlänge von ca. 560 m. Der ge-

plante Ausbau unterteilt sich in den Abschnitt „Nord-Süd“ mit einer Länge von rund 483 m 

sowie dem Abschnitt „Ost-West“ (inkl. Brücke) mit einer Länge von rund 77 m. 

 

Der vorhandene Weg ist bisher mit einer wassergebundenen Oberfläche und einer Wegbreite 

von rund 2,00 m – 2,30 m versehen. Eine verkehrssichere Nutzung mit dem Fahrrad sowie 

durch mobilitätseingeschränkte Personen ist aufgrund des vorhandenen Ausbaus, besonders 

bei ungünstigen Witterungsverhältnissen, nicht uneingeschränkt bzw. dauerhaft möglich. Der 

Weg wird bereits heute gut frequentiert und stellt einen wichtigen Bestandteil innerhalb des 

Stadtteils Massenheim als auch dem lokalen Hauptroutennetz und der Schulradwegverbin-

dung zu den Schulzentren der Stadt Bad Vilbel dar. 
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Geplant ist der RStO-konforme Ausbau des Weges mit einer asphaltierten Oberfläche auf ei-

ner Breite > 2,50m sowie der Ersatzneubau der Fuß- und Radwegebrücke über den Erlenbach 

mit einer Breite von 4,00 m zwischen den Geländern. Durch die geplanten Maßnahmen kön-

nen Konflikte zwischen Fußgängern und Radfahrer minimiert und gleichzeitig eine deutliche 

Verbesserung für eine Nutzung sowohl für Radfahrer als auch für Fußgänger erreicht werden. 

 

Die Umsetzung der Maßnahmen soll im Herbst 2025 beginnen, für die Bauzeit werden in Ab-

hängigkeit von den Witterungsverhältnissen mindestens 6 Monaten veranschlagt. 

 

Die Baukosten für die Realisierung des geplanten Ausbaus (Weg und Brücke) belaufen 

sich inkl. Baunebenkosten (Planung, Prüfingenieur, Baugrundgutachten etc.) auf rund 1,2 Mio. 

Euro. 

 

Niddaradweg BA 8 

 

In der KW 49 ist der Bewilligungsbescheid für den Ausbau der Niddaroute, 8. BA zwischen 

Bad Vilbel / Freibad und Frankfurt-Harheim / Niddabrücke inkl. Prüfvermerk eingegangen. Das 

Land Hessen bezuschusst den Radwegeausbau mit rund 1,5 Mio. Euro. Es wird mit Baukosten 

von rund 2 Mio. Euro gerechnet. Die Ausschreibung der Bauleistung wird gerade vorbereitet 

und die Zeitschiene abgestimmt.  

 

Ausbau barrierefreier Bushaltestellen Teil IV 

 

In den vergangenen Jahren hat die Stadt Bad Vilbel bereits in drei Phasen Bushaltestellen im 

Stadtgebiet barrierefrei ausgebaut. Hierzu zählte der Umbau von Bestandshaltestellen, aber 

auch die Neuanlage von Bushaltestellen in einem entsprechenden Ausbaustadium. Nun ist 

der Förderbescheid für den vierten Teil dieses Ausbaus im Rathaus angekommen. 

 

Rund 1.175.000 Euro investiert die Stadt Bad Vilbel in diesen vierten Teil zum Ausbau barrie-

refreier Bushaltestellen. Gefördert werden davon rund 521.200 Euro. Insgesamt neun Halte-

stellen werden im vierten Teil barrierefrei. Sie befinden sich in der Kernstadt, auf dem Heils-

berg sowie in Gronau. Zudem sollen zur Vereinheitlichung der vorhandenen taktilen Elemente 

im Bereich der bereits ausgebauten Haltestellen im gesamten Stadtgebiet die unterschiedli-

chen Leitelemente (Einstiegsfeld, Auffinde- und Leitstreifen) an insgesamt 41 Haltestellen an-

gepasst werden. 

 

Welche Haltestellen umgebaut werden und was genau dort gemacht wird, ist in der nachfol-

genden Liste aufgeführt: 

 

• „Martin-Reck-Straße“ (Kernstadt): Sonderbord, barrierefreie Querungsstelle, Ausbau 

der barrierefreien Elemente, Errichtung von Klappsitzen 

• „Berliner Straße II“ (Kernstadt): Sonderbord, barrierefreie Querungsstelle, Ausbau der 

barrierefreien Elemente, vorhandene Wartehalle wird angepasst 

• „Südbahnhof Bussteig C“ (Kernstadt): Sonderbord, barrierefreie Querungsstelle, Aus-

bau der barrierefreien Elemente, vorhandene Wartehalle wird angepasst 

• „Bergstraße“ (Kernstadt): Sonderbord, barrierefreie Querungsstelle, Ausbau der barri-

erefreien Elemente, vorhandene Wartehalle wird angepasst 

• „Auf dem Niederberg“ (Kernstadt): Sonderbord, barrierefreie Querungsstelle, Ausbau 

der barrierefreien Elemente, vorhandene Wartehalle wird angepasst 

• „Rechthienstraße“ (Kernstadt): Sonderbord, barrierefreie Querungsstelle, Ausbau der 

barrierefreien Elemente, vorhandene Wartehalle wird angepasst 
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• „Gronau Bahnhof“ (Gronau): Sonderbord, barrierefreie Querungsstelle, Ausbau der 

barrierefreien Elemente, Errichtung von Klappsitzen 

• „Danziger Straße“ (Heilsberg): Sonderbord, barrierefreie Querungsstelle, Ausbau der 

barrierefreien Elemente, Errichtung von Klappsitzen 

• „Kornsiedlung“ (Gronau): Sonderbord, barrierefreie Querungsstelle, Ausbau der barri-

erefreien Elemente, Errichtung einer Wartehalle 

 

Alte Frankfurter Straße 

 

Der 3. BA wird sich voraussichtlich bis Ende Februar 2025 verlängern. Bis vor Weihnachten 

werden sämtliche Hausanschlüsse sowie eine Stromleitungsquerung hergestellt. Im Januar 

geht es dann mit der Auskofferung Iglauer Weg-REWE weiter. Anschließend wird dieses Stück 

asphaltiert. Sodann wird zwischen REWE und Cityhotel ausgekoffert und der Asphalt einge-

baut. Der letzte Bauabschnitt (vom Hotel bis zur Feuerwehr) ist noch nicht exakt durchgeplant.  

 

Glasfaserausbau 

 

Gegenüber der von der DGN übermittelten Planung vom Oktober 2023 verlängert sich der 

Gesamtabschluss von September 2025 auf Ende Juli 2026. Der Ortsteil Massenheim wurde 

in der Reihenfolge mit Dortelweil getauscht. 

   

    

  TB_Start TB_Ende 

1 BV Süd BVBL14 Bau läuft 31.08.2025 

2 BV Nord BVBL11 05.05.2025 15.12.2025 

3 Gronau BVBL10 01.09.2025 15.12.2025 

4 Massenheim BVBL13 01.09.2025 30.04.2026 

5 Dortelweil BVBL12 02.02.2026 31.07.2026 

 

Neue Buslinie 365 verbindet Bad Vilbel mit Bad Homburg 

 

Die neue Linie 365 wird künftig den Bad Homburger Bahnhof im Stundentakt mit Nieder-Er-

lenbach und Bad Vilbel verbinden - wochentags zwischen 5 und 22 Uhr, samstags von 7 bis 

22 Uhr. 

 

S6 Fahrplanwechsel 

 

Die S6 ist nun aufgeteilt in zwei Linienabschnitte und fährt bis nach Darmstadt 

o Linienabschnitt 1: zwischen Friedberg und Langen 

o Linienabschnitt 2: zwischen Groß Karben und Darmstadt 

o Die S6 fährt auf beiden Linienabschnitten werktags zwischen 6 und 20 Uhr im 

30-Minuten-Takt 

o Im Abschnitt Groß Karben bis Langen entsteht zwischen 6 und 20 Uhr ein 15-

Minuten-Takt 

o Ein neuer Halt in Ginnheim (Niddapark) bietet zusätzliche Umsteigemöglichkei-

ten zur U-Bahn (U1 und U9) 
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Theaterwerkstatt 

 

Die Ausschreibung zu den Erdarbeiten und dem Rohbau läuft derzeit. Ende des Monats ist 

Angebotsöffnung. Wir gehen davon aus, dass die Arbeiten wie geplant im Februar beginnen 

können. 

 

Neubau Verwaltungsgebäude auf dem Betriebshof 

 

Der alte Fahrzeugunterstand ist mittlerweile abgerissen. Derzeit laufen die Arbeiten zur Errich-

tung der Bodenplatte für den Neubau.  

 

Sanierung Breitwiesenhalle Gronau 

 

Im Ortsbeirat Gronau am 29.01.2025 wird Herr FBL Kunzmann über die Planung zur Sanie-

rung der Breitwiesenhalle in Gronau berichten. Es geht zum einen um die Verbesserung der 

Barrierefreiheit und um die Erneuerung der Technik wie Lüftung und Heizung. 

 

Fassadensanierung Altes Rathaus Massenheim / Neugestaltung der Räumlichkeiten Heimat-

museum EG 

 

Im Ortsbeirat Massenheim am 31.01.2025 wird Herr FBL Kunzmann über die Planung zur 

denkmalgerechten Sanierung des Alten Rathauses in Massenheim sowie die Neugestaltung 

der Räumlichkeiten des Heimatmuseums im EG berichten.  

 

Großbaumverpflanzung Kurpark 

 

Am 16. und 17.12.2024 werden vier Bäume aus dem Kurpark verpflanzt, die im Parkpflege-

werk als zu entfernen gekennzeichnet sind. Drei davon werden in das Freibad auf die Liege-

wiese verpflanzt und sollen im Sommer als Schattenspender für die Badegäste dienen. Ein 

weiterer Baum wird auf die Goethewiese verpflanzt. Es ist die erste Großbaumverpflanzung in 

der Geschichte unserer Stadt.  

 

Bürgerhaus/Kita Heilsberg 

 

Der Spezialtiefbau wird diese Woche abgeschlossen. Die Rohbauarbeiten sollen dann ab der 

kommenden Woche (KW 51) starten. Es wird fleißig an weiteren Leistungsverzeichnissen für 

solche Gewerke wie Dachabdichtung, Fenster oder Außentüren gearbeitet.  

Die Arbeiten liegen gut im Plan, eine Woche Verzug bisher.  

 

gez. 

 

Sebastian Wysocki 

Bürgermeister 




